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Samtgemeinde Bersenbrück  Bersenbrück, den 01. Feb. 2021 

Fachdienst III: Bauen, Planen, Umwelt 
 
 

Beschlussvorlage Samtgemeinde 

 

Vorlage Nr.: 2346/2021 

 

Verbesserung des Ganztagsangebots an der Mensa der 
Grundschule Rieste 

Beratungsfolge:  

Gremium Datum Sitzungsart Zuständigkeit TOP-Nr. 

Ausschuss für Planen, Bauen und Straßen 10.02.2021 öffentlich Vorberatung  

Samtgemeindeausschuss 17.02.2021 nicht öffentlich Vorberatung  

Samtgemeinderat 25.02.2021 öffentlich Entscheidung  

 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Verwaltung wird beauftragt, im Falle einer Absage der Fördermittel aus 

Finanzhilfen des Bundes für die Verbesserung des Ganztagesangebotes für die 

Grundschule Rieste die Erweiterung der Mensa zu realisieren. Der Umbau der 

sog. „Alten Turnhalle“ zum Mehrzweckraum wird im Falle einer Förderabsage 

zunächst zurückgestellt.  

 
 
 
1. Finanzielle Auswirkungen 

  Ja 

  Nein 

 
I. Gesamtkosten der Maßnahme:  ca. 292.000,00 € 
 
II. davon für den laufenden Haushalt vorgesehen: 292.000,00 € 
 
Betroffener Haushaltsbereich 

  Ergebnishaushalt          Finanzhaushalt/Investitionsprogramm 

Produktnummer/Projektnummer 
Bezeichnung: 

  Die erforderlichen Mittel stehen im lfd. Haushaltsjahr zur Verfügung. 

  Den erforderlichen Mitteln stehen Einzahlungen/Erlöse zur Deckung    

       gegenüber in Höhe von   € 

  Die erforderlichen Mittel stehen im lfd. Haushaltsjahr nicht zur Verfügung   

       und müssen außer-/überplanmäßig bereitgestellt werden (Ausführungen zur   
       Deckung sind der Begründung zu entnehmen). 
 
 
 
 



2 
 

2. Beteiligte Stellen: 
 
 
Der Inhalt der Vorlage unterstützt folgende/s strategische/n Ziel/e 
 
Sachverhalt: 
 
 
 
 
3. Integrations- / Gleichstellungspolitische Auswirkungen 

  Ja 

  Nein 

 
Sachverhalt: 
 
 
 
 
Sachverhalt: 
In seiner Sitzung am 16.12.2020 hat der Rat der Samtgemeinde Bersenbrück zur 

Beantragung von Finanzhilfen des Bundes für die Verbesserung des 

Ganztagesangebotes an der Grundschule Rieste folgenden Beschluss gefasst: 

„Die Verwaltung wird beauftragt, Finanzhilfen des Bundes für das 
Investitionsprogramm zum beschleunigten Infrastrukturausbau der 
Ganztagsbetreuung für Grundschulkinder für die Erweiterung des 
Ganztagsangebotes in der Grundschule Rieste zu beantragen. Die notwendigen 
Finanzmittel sind im Finanzhaushalt der Samtgemeinde Bersenbrück für das 
Haushaltsjahr 2021 einzuplanen. Bei einer negativen Förderzusage wird die 
Maßnahme zurückgestellt.“ 
   
Der Antrag auf Bezuschussung wurde aufgrund der inzwischen vorliegenden 

Förderrichtlinien am 20.01.2021 gestellt.  

Die geplante Maßnahme, für die der Förderantrag gestellt wurde, umfasst die 

Erweiterung der Mensa um ca. 55 qm. Hierdurch wird eine weitere Sitzmöglichkeit für 

32 Kinder geschaffen. Weiter ist der Umbau der sog. „Alten Turnhalle“ zu einem 

Mehrzweckraum für den Ganztagesbereich geplant. Hier ist vorgesehen, die 

bisherige Sportausstattung von Ringen, Seilen und Sprossenwand zu entfernen, die 

Wand- und Dachkonstruktion zu erneuern und den gesamten Fußboden neu 

aufzubauen.  

Die Gesamtkosten für die Maßnahme belaufen sich auf ca. 847.000 €, wofür eine 

Fördersumme von 635.000 € beantragt wurde, was einer Förderung von 75 

entspricht. Die Samtgemeinde trägt somit einen Eigenanteil von mindestens 212.000 

€. 

Von den Gesamtkosten entfallen auf die Erweiterung der Mensa 292.010 €, während 

sich die Kosten für den Umbau der sog. „Alten Turnhalle“ auf ca. 555.124 € belaufen. 

Da die Erweiterung der Mensa aufgrund des mangelnden Platzes für die Schüler und 

Kindergartenkinder dringend notwendig ist, wird aus Sicht der Verwaltung im Falle 
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einer Absage zum Förderbescheid vorgeschlagen, die Erweiterung der Mensa auch 

ohne eine Förderzusage zu realisieren.  

 

Ausgelegt ist die Mensa in der GS Rieste für 40 Plätze. Bereits im Normalbetrieb 

nehmen dienstags 43 SuS an dem Mittagessen der Ganztagschule teil. Alle Kinder 

aller Jahrgänge essen gemeinsam, da dieses vom Zeitablauf nicht anders machbar 

ist. Zusätzlich hat auch die Kita St. Katharina gemeinsam mit den Schulkindern in der 

Mensa das Essen zu sich genommen (35 Kinder). Aufgrund der Auslastung musste 

der Kindergarten dann vor den Grundschülern das Mittagessen einnehmen. Da auch 

die Kita einen durchorganisierten Tagesplan hat, sorgte dieses für etwas Unmut. 

Wünschenswert wäre, dass nach der Erweiterung die SuS der Johannesschule und 

der Kinder der Kita St. Katharina wieder um 13 Uhr gemeinsam Mittagessen können.  

 

 

 

 

Gez. Wernke                                   gez. Heyer                         gez. Heidemann 

(Samtgemeindebürgermeister)   (Teamleiter FDII-Finanzen)   (Fachdienstleiter) 
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